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A Abwägungsrelevante Stellungnahmen von Behörden und Trägern öffentlicher Be-
lange 

Nr.  Behörde Adresse Schreiben vom 

1 Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz 
- Referat 9.63 

Bahnhofstraße 9 
56068 Koblenz 

17.08.2021 

2 Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft, Boden-
schutz Koblenz 

Kurfürstenstraße 12-14 
56068 Koblenz 

20.08.2021 

 

B Nichtabwägungsrelevante Stellungnahmen von Behörden und Trägern öffentlicher 
Belange 

Nr. Behörde Adresse Schreiben vom 

Während des Beteiligungsverfahrens gingen keine nichtabwägungsrelevanten Stellungnahmen 
von Behörden und Trägern öffentlicher Belange ein. 

 

C Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern 

Nr. Name Adresse Schreiben vom 

Während des Beteiligungsverfahrens gingen keine Stellungnahmen durch Bürgerinnen und Bür-
ger ein. 
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Eingegangene Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 und § 3 Abs. 2 BauGB 
zum Bebauungsplan „Oberes Nettetal I“ (1. Änderung), Mayen 

Stellungnahme Inhalt Abwägung/Empfehlung 

Kreisverwaltung 
Mayen-Koblenz 
- Referat 9.63 

Auf Seite 12 wird ausgeführt, dass durch die 
höheren Planungsebenen ein überregiona-
les klimaökologisches Konzept erstellt wer-
den sollte. 
 
Die Beurteilung im Hinblick auf die klimati-
schen Bedingungen kann nicht auf ein über-
regionales klimaökologisches Konzept proji-
ziert werden, da die jeweiligen Vorgaben der 
kommunalen Planungen nicht bekannt sind. 
Vielmehr sind dies Einzelfallentscheidun-
gen, die daraus resultierend auch einer Ein-
zelfallbeurteilung bedürfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammenfassend ist der Würdigung auf 
Seite 14 zu entnehmen, dass unter Abwä-
gung der maßgebenden Grundsätze des 
RROP 2017 (G63, G72, G73, G74) es durch 
die Festsetzungen in der Gesamtschau zu 
einer Verbesserung des Micro- und Makro-
klimas kommen kann. Im schlechtesten Fall 
würde der aktuelle Status Quo erhalten blei-
ben. 
 
 
 
Darüber hinaus halten wir an unseren Stel-
lungnahmen vom 09.11.2020 und 
08.04.2021 fest, die weiterhin Bestand ha-
ben. 

Wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Aus Sicht der Stadt Ma-
yen macht ein kleinräumi-
ges klimaökologisches 
Konzept, für welches 
auch keine Vorbilder be-
kannt sind, bei einer klei-
nen Bebauungsplanän-
derung, wie es hier der 
Fall ist, keinen Sinn. 
Durch die geplanten 
Festsetzungen bleibt das 
Mikroklima im Geltungs-
bereich des Bebauungs-
plans beim Status Quo o-
der dieses verbessert 
sich. 
 
Aufgrund der Festsetzun-
gen des Bebauungspla-
nes können die maßge-
benden Grundsätze des 
RROP 2017 eingehalten 
werden. In kommenden 
Bauleitplänen wird insbe-
sondere der Klimaschutz 
gem. § 1 Abs. 5 Satz 
BauGB noch stärker ge-
wichtet werden. 
 
Die Stellungnahmen aus 
den vorhergehenden Be-
teiligungen der Behörden 
und Träger öffentlicher 
Belange wurden durch 
den Stadtrat der Stadt 
Mayen am 03.03.2021 
und am 07.07.2021 aus-
reichend abgewogen 
(siehe Beschlussvorlage 
6264/2021/1 und 
6454/2021). 

Struktur- und Ge-
nehmigungsdirek-
tion Nord 
Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, 

…zur oben genannten 1. Änderung des Be-
bauungsplanes haben wir bereits im frühzei-
tigen Beteiligungsverfahren mit Schreiben 
vom 29.10.2020, und zuletzt vom 
06.05.2021 Stellung genommen. 
 

Wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bodenschutz 
Koblenz 

Die Stellungnahme aus dem TÖB-Verfahren 
vom 06.05.2021 ist als Anlage beigefügt 
[Hinweis: die Stellungnahme kann man in 
der Anlage zur Beschlussvorlage 6454/2021 
nachlesen]. Die in dieser Stellungnahme ge-
machten Aussagen behalten weiterhin ihre 
Gültigkeit. 
 
 
 
 
Ergänzend zu dieser Stellungnahme weisen 
wir auf Folgendes hin: 
 
1. Allgemeine Wasserwirtschaft / Starkre-
genvorsorge 
 
In unseren Stellungnahmen vom 
29.10.2020 und 06.05.2021 wurde ausge-
sagt, dass im südlichen Bereich des Plange-
biets der verrohrte Eiterbach, Gewässer III. 
Ordnung verläuft. Die Baugrenze sollte in 
diesem Bereich soweit nördlich verschoben 
werden, dass eine Überbauung der Verroh-
rung mit Gebäuden u. ä. planungsrechtlich 
nicht möglich ist. Zudem sollte die Gewäs-
serverrohrung für Wartungszwecke stets er-
reichbar und eine zukünftige Offenlegung  
des Gewässers in diesem Bereich gewähr-
leistet sein.  
 
In den vorliegenden Planunterlagen liegt die 
Baugrenze weiterhin zu nah an dem ver-
rohrten Eiterbach, welcher auf dem Plan mit 
einem Leitungsrecht dargestellt ist. Somit 
sind mögliche Wartungsarbeiten noch im-
mer erschwert und eine mögliche Offenle-
gung des Gewässers kann nicht gewährleis-
tet werden, wenn das Baufenster vollständig 
ausgefüllt wird. Der 1. Änderung des Bebau-
ungsplan „Oberes Nettetal“ kann aus was-
serwirtschaftlicher Sicht nur zugestimmt 
werden, wenn die Baugrenze einen Min-
destabstand von 5 m zum verrohrten Eiter-
bach aufweist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Stellung-
nahme vom 06.05.2021 
wurde am 07.07.2021 
durch den Stadtrat abge-
wogen. Die inhaltlichen 
Aussagen wurden in die 
Unterlagen des weiteren 
Planverfahrens einge-
fügt. 
 
 
 
 
 
 
 
Beide Stellungnahmen 
sind bekannt. Im Schrei-
ben vom 29.10.2020 wur-
den keine konkreten Ab-
standsflächen genannt. 
Die Abstandsflächen wur-
den von der Stadtplanung 
der Stadt Mayen auf 3,0 
m von der Grenze des 
Leitungsrechtes – wel-
ches vom Mittelpunkt des 
verrohrten Eiterbaches 
3,0 m zu jeder Seite Ab-
stand hält – festgesetzt. 
Im Schreiben vom 
06.05.2021 wurde gefor-
dert die Baugrenze min-
destens 5,0 m von dem 
Bachkanal anzusetzen, 
dem wurde entsprochen. 
Faktisch ist somit von der 
Mitte des Bachkanales 
ein Abstand von 8,0 m 
(3,0 m Leitungsrecht und 
5,0 m Leitungsrecht bis 
zur Baugrenze) gegeben. 
Dieser Abstand ist größer 
als in der Stellungnahme 
von 06.05.2021 gefor-
dert. Die nun geforderten 
5,0 m Abstand zwischen 
verrohrten Eiterbach und 
Baugrenze sind also mit 
der Planänderung vor der 
erneuten verkürzten Of-
fenlage bereits mehr als 
erfüllt.  
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Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 31 
Landeswassergesetz (LWG) eine Anlage 
am Gewässer III. Ordnung im 10 – m – Be-
reich einer Genehmigung der zuständigen 
Unteren Wasserbehörde bedarf.  
 
 
 
 
Wir bitten um Beachtung unserer Hinweise 
zur Starkregenvorsorge: 
 
Für die Stadt Mayen liegt eine Gefährdungs-
analyse mit ausgewiesenen Sturzflutentste-
hungsgebieten nach Starkregen (Hochwas-
serinfopaket, Karte 5) vor; zu erreichen über 
https://aktion-blau-plus.rlp-umwelt.de/serv-
let/is/8960/. Diese sollte bei der Bauleitpla-
nung und geplanten Bauvorhaben berück-
sichtigt werden. Das Plangebiet ist teilweise 
potentiell von Überflutungen nach Starkre-
gen gefährdet. 
 
 
Mögliche Gefährdungen durch Starkregen 
sollten bei der Bauleitplanung berücksichtigt 
werden. Abflussrinnen sollten von Bebau-
ung freigehalten werden. Neubauten sollten 
in einer, an mögliche Überflutungen ange-
passten, Bauweise errichtet werden. Zudem 
sollten geeignete Maßnahmen wie Notwas-
serwege u.a. ergriffen werden, die einen 
möglichst schadlosen Abfluss des Wassers 
durch die Bebauung ermöglichen. Für die 
Stadt Mayen wurde ein Hochwasservorsor-
gekonzept erstellt, auch dieses sollte bei der 
Bauleitplanung Berücksichtigung finden. 
Generelle Informationen zur Starkregenvor-
sorge finden Sie unter folgendem Link: 

Der Sachverhalt wurde 
am 30.08.2021 mit dem 
zuständigen Sachbear-
beiter der SGD-Nord ab-
geklärt. Dieser stimmte 
den aktuellen Planunter-
lagen zu. 
 
Die Untere Wasserbe-
hörde wird bei Bauvorha-
ben, welche innerhalb ei-
nes Abstandes von 10,0 
m zum verrohrten Eiter-
bach liegen, am Bauge-
nehmigungsverfahren 
beteiligt. 
 
 
 
 
Die Gefährdungsanalyse 
durch Starkregenereig-
nisse ist bekannt. Gem. 
dem Portal gda-was-
ser.rlp-umwelt.de handelt 
es sich um eine Starkre-
gengefährdung mit einem 
geringen Einzugsgebiet 
zwischen 2.500 – 5.000 
m². In den Bebauungs-
plan wird entsprechend 
folgender Hinweis aufge-
nommen: 
Von den bewaldeten 
Hangbereichen südwest-
lich des Bebauungsplan-
gebietes können, ausge-
löst durch lokale Starkre-
genereignisse Sturzfluten 
entstehen und auf die 
Flächen innerhalb des 
Bebauungsplanes einwir-
ken. Es wird daher ange-
raten bauliche Maßnah-
men zum Schutz vor 
Sturzfluten durchzufüh-
ren. Informationen hierzu 
kann man u. A. aus dem 
Leitfaden Starkregen – 
Objektschutz und bauli-
che Vorsorge des Bun-
desinstitutes für Bau-
,Stadt- und Raumfor-
schung entnehmen. 
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https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-
den/wasserwirtschaft/hochwasser-
schutz/starkregenvorsorg/ 

 
2. Grundwasserschutz 
 
Durch die vorgesehene Maßnahme sind 
keine Wasserschutzgebiete oder Wasser-
fassungen betroffen. 
 
3. Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Es gilt die Aussage aus unserer Stellung-
nahme vom 06.05.2021 weiterhin. 
 
4. Abschließende Beurteilung 
 
Auf Grund der Aussagen zur „Allgemeinen 
Wasserwirtschaft“ bestehen weiterhin Be-
denken. Diese können ausgeräumt werden, 
wenn die dort genannten Punkte entspre-
chend Berücksichtigung finden. Eine ab-
schließend positive Stellungnahme unserer-
seits setzt voraus, dass die Planunterlagen 
entsprechend angepasst werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme vom 
06.05.2021 wurde durch 
den Stadtrat am 
07.07.2021 abgewogen. 
 
 
Die in den Stellungnah-
men vom 29.05.2021, 
06.05.2021 wurden ord-
nungsgemäß abgewo-
gen. Die Abstände zwi-
schen dem verrohrten Ei-
terbach und der Bau-
grenze ist größer als in 
den Stellungnahmen ge-
fordert. Der Sachverhalt 
wurde am 30.08.2021 ab-
schließend mit der zu-
ständigen Sachbearbei-
terin der SGD-Nord abge-
klärt.  
 

  

https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-den/wasserwirtschaft/hochwas#serschutz/starkregenvorsorg/
https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-den/wasserwirtschaft/hochwas#serschutz/starkregenvorsorg/
https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-den/wasserwirtschaft/hochwas#serschutz/starkregenvorsorg/

